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Veränderte Grundlagen 

In 2016 wurde eine neue Grund-
lage zur Akkreditierung von Zer-
tifizierungsstellen von Energ-
iemanagementsystemen (EnMS) 
veröffentlicht. Unter der Be-
zeichnung ISO 50003:2014  wer-
den ergänzend zu den Anforde-
rungen der ISO 17021, zusätzlich 
Anforderungen an diese gestellt 
mit dem Ziel die Kompetenz, 
Konsistenz und  Unparteilichkeit 
von Audits und Zertifizierungen 
zu erhöhen.  Die international 
gültige neue Norm muss spätes-
tens zum 14.10.2017 umgesetzt 
sein. Nach Abschluss der jeweili-
gen Umstellung darf die Zertifi-
zierungsgesellschaft bei Neuver-
trägen nur noch diese Norm zu 
Grunde legen. 

Wer ist betroffen? 

Bereits erteilte ISO 50001-
Zertifikate sind nicht betroffen. 
Obwohl die Norm primär an 
Zertifizierungsgesellschaften ad-
ressiert ist, hat diese letztlich 
auch durchgreifende Wirkung 
auf jene Unternehmen bzw. 
Organisationen, die ein zertifi-
ziertes Energiemanagementsys-
tem nach ISO 50001 betreiben 
oder eine solche Zertifizierung 
anstreben. In der Folge werden 
Zertifizierungen der Norm ISO 
50001 indirekt durch die Norm 
50003 geprägt sein. Unterneh-
men werden dabei spätestens 
zum Auslauf der bisherigen Alt-
zertifikate nach 71 SD 6 022 am 
13.10.2020 mit den Neuregelun-
gen konfrontiert werden. 

Neuerungen für Unternehmen 

Während die Neueinteilung in 
sogenannte technische Bereiche 
den Zertifikatsinhaber  nicht un-
mittelbar betreffen dürfte, so 

können sich ergebende Ände-
rungen bei der Bewertung der 
Unternehmensgrundlage durch-
aus zu veränderten Auditzeiten, 
Konditionen und Zertifizierungs-
entscheidungen führen. Die 
Methodik wird insgesamt kom-
plexer, aber auch gerechter in 
dem die tatsächliche Unterneh-
menssituation stärker berück-
sichtigt wird.  

Beispiel 1: Änderungen bei der 
Berechnung der Auditdauer  

Die zukünftige Berechnung der 
Auditdauer erfolgt in Abhängig-
keit einer sog. Komplexitätsklas-
se, sowie des energiewirksamen 
Personals. Zu deren Berechnung 
werden Verbrauch, Anzahl der 
Energieträger (Energie-Quellen) 
und wesentliche Energieeinsätze 
(SEU) herangezogen.  

Beispiel 2: Veränderte Datener-
hebung   
Das vorangegangene Beispiel 
macht deutlich, dass bereits die 
Datengrundlage detaillierter zu 
erfassen ist, um zukünftig ein 
normentsprechendes Angebot 
zu erhalten.  

Beispiel 3: Nachweis der ver-
besserten Energieeffizienz   

Das Augenmerk sollte ins-
besondere auf den Nachweis zur 
Verbesserung der Energieeffizi-
enz („energetische Leistung“) 
gerichtet werden, denn die kon-
tinuierliche Verbesserung der 
energiebezogenen Leistung ge-
genüber der energetischen Aus-
gangsbasis (EnBs) muss nun-
mehr durch konkret messbare 
Ergebnisse mittels Kennzahlen 
(EnPI´s) nachgewiesen werden. 
Kann dieser Nachweis nicht er-
bracht werden, führt dies zu 

einer Abweichung und eine 
Nichtbeseitigung hat die Folge, 
dass das Zertifikat nicht erteilt 
bzw. aufrechterhalten werden 
kann. Organisationen sind ge-
fordert sich also noch stärker als 
bisher mit Kennzahlen und de-
ren Einflussgrößen auseinander-
zusetzen.  

Neuerungen ISO 50003 

1. Forderung des Nachweises 
einer Verbesserung der 
energetischen Leistung   

2. Neue Klassifizierung von  
Auditoren in tech. Bereiche 

3. Neue Methodik der Audit-
zeitberechnung  

4. Wesentliche Energieeinsätze 
(SEU) stärker im Focus 

Wesentliche Energieeinsätze SEU 
z.B. Lüftung, Beleuchtung, Hei-
zung, Kühlung, etc. Diese sind 
von jedem Unternehmen klar zu 
definieren und schon zur Be-
rechnung des Auditaufwandes 
für das Angebot frühzeitig erfor-
derlich. 

Technische Bereiche           .  
Anstelle der bisherige Sektoren 
A und B erfolgt nunmehr eine 
Einteilung in Industrie (leicht, 
mittel,schwer),Gebäude,Gebäu-
dekomplexe,Beförderung,Berg-
bau,Landwirtschaft und Ener-
gieversorgung.  

Energiewirksames Personal    . 
Hierunter sind jene Mitarbeiter 
zu verstehen, die wesentlichen 
Einfluss auf das Energiemana-
gementsystem bzw. auf die Ver-
besserung der energiebezoge-
nen Leistung haben. 
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